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Die Sowjetische Militär-Administration 
in Deutschland (SMAD) tat nach Kriegs-
ende alles, um die berühmte Deutsche 
Bücherei in Leipzig so schnell wie mög-
lich wieder funktionsfähig zu machen. 
Schon am 24. November 1945 konnte 
die Arbeit aufgenom-
men werden – wenn 
auch zunächst als In-
formationszentrum für 
die SMAD selbst. Aber 
bald traten auch deut-
sche Interessenten mit 
unterschiedlichen Er-
wartungen auf: Die Sozialistische Ein-
heitspartei Deutschlands (SED) auf ih-
rem Weg zur Staatspartei, die Zentral-
verwaltungen in Ost-Berlin mit ihren 
administrativen und das Land Sachsen 
mit seinen industriellen Bedürfnissen. 
Musste man sich in der sowjetischen 
Besatzungszone auf territoriale Einheit 

oder endgültige Trennung vorbereiten? 
Was forderte der Aufbau von Wirtschaft 
und Wissenschaft von einer Zentralbib-
liothek? Was würde mit der Nationalbi-
bliografie geschehen?

Einteilung in vier Phasen

Christian Rau gliedert seine gewichtige 
Monografie in vier Phasen der Zeitge-
schichte, beginnend mit der schwieri-
gen Periode einer gleichzeitigen Poli-

tisierung und Restau-
rierung der »größten 
Bibliothek Deutsch-
lands« zwischen 1945 
und 1951. Schon jetzt 
wird erkennbar, dass 
die ersten Kontakte mit 
dem »Westen« keine 

Zukunft haben werden. Frankfurt wird 
der Gegenpol im (deutschen) Kalten 
Krieg. Danach, 1951 bis 1961, beginnt 
das große Experiment, der Aufbau ei-
ner »sozialistischen wissenschaftlichen 
Bibliothek«. Da von der Einheit keine 
Rede mehr sein kann, folgt das Projekt 
einer sozialistischen Nationalbibliothek 
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der DDR 1962 bis 1968, wobei die Stich-
worte Rationalisierung und Technisie-
rung – wie gleichzeitig im Westen – un-
überhörbar werden. Und schließlich das 
Krisenmanagement nach innen wie nach 
außen in der Periode zweier Nationalbi-
bliotheken, die 1989 endet, aber eine 
Nachgeschichte hat. 

Arbeitsfelder durch Quellen  
anschaulich gemacht

Wo immer man dieses Werk aufschlägt, 
erkennt man das Bemühen des Verfas-
sers um historisches Verständnis und zu-
gleich seine besondere Begabung, kom-
plizierte Verhältnisse nach den Quellen 
anschaulich zu machen. Das gilt für die 
Stationen der baulichen Entwicklung 
ebenso wie für die der Datenverarbei-
tung (S. 424ff.). 

Da von der Einheit keine Rede 
mehr sein kann, folgt das 
Projekt einer sozialistischen 
Nationalbibliothek der DDR 
1962 bis 1968.

Die wichtige Frage der Benutzungsord-
nung findet ihre Antworten im Kon-
flikt zwischen Informieren, Propagieren 
und Sekretieren, die Personalgeschich-
ten der Direktion oszillieren zwischen 
bürgerlicher Berufstradition, sozialisti-
schem Umgestaltungseifer und persön-
lichem Karriereinteresse. Immer wieder 
sorgen die bibliografische Ordnung, die 
bibliothekarische Arbeitsweise und die 
transnationale Außenwirkung für eine 
Sonderstellung der Deutschen Bücherei.

Dies ist eine erkenntnisfördernde 
Geschichte. Gerade das macht die Lek-
türe des Buches in einer Zeit des Ge-
dächtnisverlustes so lohnend.

Hans Altenhein

1 Zuvor erschien: Sören Flachowsky: »Zeug-
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Deutsche Bücherei in Leipzig 1913 bis 
1945. Göttingen: Wallstein, 2018. 2 Bände. 
1349 Seiten: 78 Illustrationen. ISBN 978-
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